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L/er unter dem Protektorat der Kaiserin Friedrich stehende Lctte-^ Verein in Berlin hat am 27 . Februar d , I . die Feier seines
siinsundzwanzigjährigcn Bestehens begangen ; es dürste von Interesse
sein , bei dieser Gelegenheit einen kurzen Rückblick aus die Gesamt¬
thätigkeit des Vereins während des abgclauseircn Zeitraumes zu weisen.

Der Verein verdankt seine Entstehung wie seinen Namen dem
allezeit von Gemeinsinn und Schöpferdrang erfüllten Präsidenten
Dr. Adolf Leite , doch ward ihm der Name erst nach dem Tode des
Stifters und ersten Vorsitzenden aus Anregung seines NachsolgcrS des
Professors vr . Franz von Holtzcndorfs beigelegt. Der ursprüngliche
Name lautete : „ Verein zur Förderung der Erwerbssähigkeit des weib¬
lichen Geschlechtes . "

Im Oktober 1865 überreichte vr . Leite dem Centralvercin in
Preußen für das Wohl der arbeitenden Klassen , dessen Vorsitzender
er war, eine Denkschrist über die Notwendigkeit der Erössnung neuer
und der Verbesserung der bisherigen Erwerbsquellen für das weibliche
Geschlecht . In einer vom Centralvercin bcrnscncn und von Männern
und Frauen zahlreich besuchten Versammlung fand eine lcbhaste Er¬
örterung der angeregten Frage statt, und es ward beschlossen , zur Ver¬
folgung der in der Denkschrift als wünschenswert hingestellten Ziele
einen Verein zu gründen, wie ein solcher in London schon seit dem
Jahre 1859 bestand und mit ganz ähnlichen Tendenzen auch in
Deutschland kurze Zeit vorher in Leipzig aus dem daselbst statt¬
gehabten Frauentage ins Leben gerufen worden war. Für die Vor¬
bereitungen und Vorbcratungcn wurde ein Komitee niedergesetzt, dessen
Vorsitz Präsident Leite übernahm und in welchem Männer , wie
Stadtgerichtsrat Ebcrty, vr . Mar Ring , Provinzialschulrat Bormann
u . a . thätig waren. Das Statut ward von Prosessor von Holtzendorfs
entworfen.

Am 27 . Februar 1866 konnte die erste konstituierende Ver¬
sammlung abgehalten werden , durch welche das Statut angenommen
und das seitherige Komitee von zwanzig Männern als erster de¬
finitiver Ausschuß gewählt ward . Die damalige Frau Kronprinzessin
übernahm das Protektorat. Wie der Verein auf diese Weise eine
weibliche Spitze hatte , so nahm er Frauen und Männer als gleich¬
berechtigte Mitglieder aus . Der Vorstand und Ausschuß bestand aller¬
dings zunächst aus Männern , jedoch berief man sogleich Frauen in
den Ausschuß , legte das Amt der Schriftführerin in weibliche Hände
— in die der Schreiberin dieser Zeilen , die es siebzehn Jahre ver¬
waltet hat — und gab ihnen eine ausgedehnte Thätigkeit in den ver¬
schiedenen Kommissionen , welche sogleich ihre Wirksamkeit begannen.

Das ersteInstitut , welches der neue Verein einrichtete, war ein Arbeits-
nachweisungs - und Stellenvermittlungs-Bureau , das unentgeltlich zwischen
Stellen und Arbeit suchenden Frauen und Arbeitgebern zu vermitteln
hatte. Auch diesem Unternehmen stand von Ansang an eine Frau,
Betty Lehmann , vor , die sich ihrem Amte achtzehn Jahre lang mit
großer Hingebung gewidmet hat, bis Krankheit und Tod ihre Kräste
brachen . Ihre Nachfolgerinnen sind in ihre Fußstapfen getreten ; nur
wenige Zahlen mögen hier reden . Im Jahre 1866 betrug die Zahl
der Stellensnchcndcn 172 , der Stellenbietenden 49 , der vermittelten

Stellen bczw . Arbeit 41 . Im Jahre 1896 meldeten sich 4686 Stcllcn-
suchcndc, 3666 Stcllcnbictcndc und sand für 1446 eine erfolgreiche
Vermittelung statt . Wenige Wochen nach der Begründung des Vereins
erössnete unter dem Patrocinium desselben Prosessor Element eine
Handels - und Gewerbeschulefür Töchter , die sogleich mit 38 Schülerinnen,
freilich meist Inhaberinnen von Freistellen , eröffnet wurde . Eine kurz
zuvor vom Lehrer Lohff eingerichtete kaufmännische Lehranstalt sür
Frauen erhielt ebenfalls das Patrocinium des Vereins und wurde von
ihm mit Freistellen bedacht . Ein gleiches geschah sür die etwas später
von den Herren Scholz und Troschel ins Leben gerufenen Zeichcn-
akademie sür Damen.

Als dritte Anstalt gesellte sich eine Verkaussstelle für weibliche
Handarbeiten und künstlerische Erzeugnisse hinzu, durch welche man den
Zwischenhandel immer mehr und mehr auszuschließen und sür die
Arbeitenden bessere Bezahlung zu erwirken hasste. Dieser Bazar ward
im Geschäftslokalc des Seidenwarcnsabrikanten Karl Weiß in der
Leipzigerstraße eingerichtet und erhielt bald darauf durch die Protektorin
die Erlaubnis , ihr Wappen sühren und sich Viktoriabazar zu nennen.
Aus Anregung der Frau Kronprinzessin beschäftigte der Viktoriabazar
während des bald nach seiner Eröffnung ausbrechcnden Krieges mit
Oesterreich zurückgelassene Frauen von Landwehrleuten mit der Anfer¬
tigung von Lazarcttgegenständcn.

Nicht nur die gesamte Presse erwies sich , mit geringen Aus¬
nahmen, dem Verein und dessen Bestrebungen wohlgesinnt , es bot sich
ihm sogar ein fast offizielles Organ dar, und zwar, was wenigen der
heutigen Leserinnen noch bekannt sein dürste — der „ Bazar "

. Von
dem damaligen Besitzer, Herrn von Schäser -Voit, wurde dem Vorstande
nämlich sür seine Mitteilungen in jeder Nummer ein bestimmter
Raum zur Verfügung gestellt.

Die Versammlungen des Vereins wurden anfänglich in den Räumen
der Clömcntschen Handels - und Gewerbeschule abgehalten , die Vorsteherin
des Arbeitsnachweisungs -Burcaus empfing die Stellenbietenden und
Stellensuchenden in ihrer Wohnung , und schon in den ersten Lebens¬
jahren des Vereins cmpsand man lebhaft das Bedürfnis nach einem
Heim . Die Mittel gestatteten aber nicht, ein solches zu schassen , und
so nahm man gern den Vorschlag des Herrn Weih an, ein solches zu
erbauen und mietweise zu überlassen . Während des Sommers 1868
wurde das Haus Leipzigerstraße 92 , das Herr Weih gekauft hatte , den
Zwecken des Vereins entsprechend umgebaut und am I . Oktober be¬
zogen. Inzwischen war dem Verein die Sorge sür das „ Viktoriastist"
übertragen worden , ursprünglich ein Gouvcrnantcnhcim, das unter dem
Protektorat der Frau Kronprinzessin stand , aber einer Reorganisation
dringend bedürfte . Aus Wunsch der gemeinsamen Protektorin erweiterte
der Verein die Anstalt zur Ausnahme von Mädchen und Frauen , die
zu ihrer Ausbildung oder zum Zwecke einer crwerblichen Thätigkeit
nach Berlin zu längerem oder kürzcrem Ausenthalte kamen . Das In¬
stitut ward im 3 . und 4 . Stockwerk des Weihschen Hauses unterge¬
bracht , unter Aussicht eines Damcnkomitees und unter Leitung einer
Hausmutter gestellt und durch ein im Erdgeschoh befindliches Restau¬
rant beköstigt, welches nur sür Frauen geöffnet ward.

Mit der Einweihung des Hauses war zugleich die Erössnung einer
Fraucn-Jndustrie-Ausstellung verbunden , welche auf Einladung des
Vereins aus allen Teilen Deutschlands und auch vom Auslande reich

beschickt war und außer den Erzeugnissen der Nadel , des StistcS und
des Pinsels noch manches überraschende Stück weiblicher Kunstfertigkeit
enthielt . Die Protektorin, welche in Begleitung ihres Gemahls zur
Erössnung erschienen war , hatte zwei goldene Medaillen , der Verein
eine Anzahl silberne und bronzene gestiftet , die durch eine Jury ver¬
teilt wurden.

An der Erössnung der Ausstellung hatte Präsident Lene nicht
mehr teilnehmen können . Eine schwere Krankheit hielt ihn ans Lager
gefesselt , der er am 3 . Dezember 1868 erlag . An seine Stelle trat
als erster Vorsitzender Prosessor von Holtzendorfs, welcher den Verein
bis zum Jahre 1872 leitete. Während seiner Amtssllhrung fand im
November 1869 eine Konferenz von Vertretern verwandter Vereine,
die sich inzwischen in Berlin, wie in anderen Städten Deutschlands ge¬
bildet hatten , statt . Das Ergebnis derselben war der Verband deut¬
scher Frauenbildungs- und Erwerbvereine , der alle zwei Jahre an
einem anderen Orte tagt. Sein gcjchästssührcnder Verein ist durch
stets erfolgte Wiederwahl von Ansang an bis aus den heutigen Tag
der Lette- Vercin geblieben ; dagegen hat sein damals begründetes Organ,
der „Frauenanwalt " nur bis zum Jahre 1882 bestanden.

Als Professor von Holtzeudorsf im Jahre 1372 das Amt des
Vorsitzenden niederlegte, wählte man die Tochter des verstorbenen Stis-
ters , die Erbin seines Organisationstalentes, seiner Hingebung und
Opscrfreudigkeit , Frau Schepelcr-Lctte, zur ersten Vorsitzenden.

Ihrer Willens - und Thatkrast, ihrer Unermüdlichkeit gelang es,
dem Verein ein eigenes Haus zu verschaffen. Nachdem dasselbe (König-
grätzerstrahe 96 ) seinen Zwecken gemäß umgebaut war , bezog es der
Lette-Verein im Herbst 1873 mit seinen sämtlichen Anstalten , deren er
jetzt folgende zählte : eine Handels - , Gewerbe - und Zcichcnschulc — die
unter dem Patrocinium des Vereins gestandenen Privatanstalten hatte»
inzwischen zu eristieren aufgehört — das Arbcitsnachweisungs -Bureau;
das Viktoriastift mit dem Damenrestaurant, sowie eine Darlchnskajse
sür Frauen und Mädchen , welche selbständige Geschäfte beginnen oder
bestehende vergrößern wollten , und eine Darlchnskasse sür Anschaffung
von Nähmaschinen . Der Viktoriabazar war ein paar Jahre früher
Privatgeschäft des Herrn Karl Weiß geworden , ging aber 1874 wieder
in die Verwaltung des Lette-Vereins über und verblieb darin, bis er
1883 als nicht mehr zeitgemäß ausgelöst ward . Während der folgen¬
den Jahre wurden begründet : eine Sctzerinuenschule , die sich samt der
dazu gehörigen Buchdruckerci gegenwärtig im Hause AuhaltstraßeNr . 11
befindet ; eine Fortbildungsschule sür Töchter der arbeitenden Klassen,
die heutige Viktoria -Fortbildungsschule , die vom Lette-Verein abgezweigt
ist und unter der Leitung der Frau Präsident Hcnschkc steht ; eine
Wasch- und Plättanstalt ; eine Kochschule , in Verbindung mit dem
vom Verein in eigene Verwaltung übernommenen Restaurant ; eine
Bibliothek sür die Bewohnerinnen des ViktoriastisteS und die Schüle¬
rinnen der verschiedenen Lehranstalten ; endlich eine Haushaltungsschule,
die sich in dem dafür käuflich erworbenen Hause Elisabethstraße 27"
befindet und gegenwärtig einige siebzig Schülerinnen zählt.

Die jüngste Schöpfung des Vereins ist die erst im Herbste des
vergangenen Jahres ins Leben getretene photographische Lehranstalt zur
Ausbildung von Kopiererinnen , Netoucheurinnen und Empfangsdamen
in photographischcn Ateliers. Die Mittel zur Einrichtung derselben
entstammen einer Schenkung , welche Frau Stettiner , die Witwe des
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im Jahre 1388 gestorbenen wohlverdienten Schatzmeisters , Herrn
Martin Stcttiner , zu dessen Gedächtnis gemacht hat.

Die Einnahmen des Lette-VcreinS bestehen aus Beiträgen seiner
Mitglieder , deren Zahl sich gegenwärtig aus 1168 beläust , aus Zu¬
wendungen der Protektorin , der Minister und städtischen Behörden,
aus Geschenken , Erträgen von Vorlesungen , Konzerten , Wcihnachts-
messen , aus den Zahlungen der Bewohnerinnen des Viktoriastistcs und
den Schulgeldern , aus den Einnahmen der Wasch - und Plättanstalt
und endlich aus den Zinsen der Legate und Stistungen , welche dem
Verein im Lause der Jahre zugefallen sind . So das Enlncrschc Ver¬

mächtnis , die Charlottenstiftung , deren Zinsen gänzlich für Freistellen
in den Schulen und im Viktoriastift verwendet werden , sowie die Hai-
naucr -Stistung , die dem Viktoriastist zu gute kommt.

Unter der Leitung seiner unermüdlichen , stets opferbereiten Vor¬
sitzenden , die von einem Kreise hochsinniger Männer , wie Geheimrat
von Gneist , Justizrat Heckcr , Gcheimrat Schneider , Hosprcdiger
Fromme ! u . s. w . , von tüchtigen und gebildeten Frauen unterstützt
wird , unter dem Schutze der edlen Fürstin , die ihm allezeit nicht nur
Gönncrin , sondern Mitarbeiterin gewesen ist , wird der Lette-Verein
fort und fort wachsen und gedeihen , und wie er seine ersten Stifter
überdauert hat und ihnen ein Denkmal geworden ist , so wirb er
hossentlich auch in das neue Jahrhundert hineinragen und der Träger
echter wcrkthätigcr Menschenliebe bleiben.

Zenny Hirsch.

Aus öem IwauenLeöen.

^ Die Kaiserin Friedrich reiste am 17 . Februar mit der
Prinzessin Margarete nach London . Auf dem Wege nach England
hielt sie sich zuerst in Bonn auf , um die für die Prinzessin Viktoria
bestimmte Wohnung in Augenschein zu nehmen , sodann einige Tage
in Paris , wo sie mehrere Maler -Ateliers besichtigte.

— Kaiserin Elisabeth von Oesterreich trat am 1l>. März
eine Reise nach Jerusalem an.

— Der regierende Fürst Georg von Waldcck und Pyrmont
hat sich mit Prinzessin Luise von Schlcswig -Holstcin -Glücksburg ver¬
lobt . Der fürstliche Bräutigam steht im 61 . Lebensjahre , während
Prinzessin Luise 38 Jahre zählt.

— -Die bekannte Berliner Malerin Vilma Parlaghy wird auf
der diesjährigen „ Deutschen Ausstellung in London " mit drei Ge¬
mälden vertreten sein.

— Der Damcnvercin für Stolzesche Stenographie in
Berlin zählt gegenwärtig 21 !) ordentliche Mitglieder.

— In Griechenland wird am I . April d. I . das erste
weibliche Gymnasium erössnet . Die Schulvorstehcrin , Aspasia
Skordcli in Athen , hat ihre bisherige höhere Töchterschule durch Hinzu-
sügnng von drei oberen Klassen derart erweitert , daß eine Vorberei-
tungsanstalt sür das akademische Frauenstudium daraus geworden ist.
In den UutcrrichtSplan dieser Klassen ist das Studium der klassischen
altgrichischen Dichter von Homer bis Euripidcs , der wichtigsten Redner,
Gcschichlsschrcibcr und Philosophen eingefügt , ferner fakultativ der
Unterricht im Lateinischen für solche Schülerinnen , die sich dem Stu¬
dium der Heilkunde und der Rechtswissenschaft widmen wollen , sodann
Kirchen- , Welt - und Kunstgeschichte, Mathematik , Physik , Chemie und
Pädagogik , von neueren Sprachen werden Deutsch, Englisch und Fran¬
zösisch gelehrt.

— Die hochbctagtc schwedische Romanschriftstellerin Emilie
Flygare - Carlcn ist nach einer mißglückten Augenoperation in
Wahnsinn versallen.

— Zwei junge Skandinavicrinncn , Frl . Charlotte Lindholm
und Frl . Reginc Stang wurden durch Ehrenpreise ausgezeichnet,
erstere von der schwedischen Akademie sür ihre dichterischen Arbeiten,
letztere von der Universität Christiania sür ihre wissenschaftlichen
Leistungen.

— Ein Frauen kongreß wird im August dieses Jahres in
Christiania stattfinden.

— Die Engländerin Miß Eleonore Dodson hat ein Stipen¬
dium aus vier Jahre für solche Studentinnen der Londoner medizini¬
schen Hochschule gestistct , welche sich nach vollendetem Studium zur
Ausübung ihres Berufes nach Indien begeben wollen . Es giebt da¬
selbst zur Zeit schon 33 Acrztinnen , und es herrscht noch immer ein

fühlbarer Mangel , da es den Aerzten in Indien nach den Vorschriften
der Religion verboten ist, Frauen zu behandeln.

— In Odessa bestand eine junge Mohammedanerin , Namens
Ratzie Kutairosf Hanum , die ärztliche und chirurgische Prüfung ; sie
gilt als die erste Dame , welche unter ihren mohammedanischen Glaubens¬
genossen die ärztliche Praxis ausüben will.

— In Scheveningen findet in diesem Sommer eine eigen¬
artige Ausstellung statt : eine Puppenausstellung , auf welcher
nicht nur die verschiedenartigsten Kinderpuppen , sondern auch solche
Puppen vertreten sein werden , welche bekannte Persönlichkeiten
charakterisieren.

— Als die reichste Frau der Welt gilt Donna Jsidora
Cousins in Chile . Niemand , auch sie selbst nicht, vermag die Höhe
ihres Reichtums , der in Ländereicn , Viehherden , Schiffen , Bergwerken
und Hypotheken besteht, annähernd zu bestimmen . Die bedeutendsten
Einkünfte wirst ihr ein Kohlenbergwerk , das einzige in Südamerika,
ab , dessen Ertrag man aus 260 606 Pfund Sterling jährlich schätzt.
Die sportlustige „ Gräfin von Montechristo "

, wie sie in Chile genannt
wird , ist eine stattliche Witwe von 35 Jahren , die aber keine Lust
verspüren soll, sich wieder zu verheiraten.

— Totenschau . In Bayern starb Freifrau von Franken¬
stein , geb . Prinzessin zu Octtingen - Wallerstein , Gemahlin des be¬
kannten früheren Reichstagsabgeordneten , in Paris Julie Gouraud,
die beliebte französische Jugendschriststellcrin , welche seit sünsundzwanzig
Jahren das llournal äos jounos xsrsonnos herausgab.

Weues vom Wüchermarkt.

— „ Vom Erdenthal ins Himmelreich ." Ein Menschenleben,
dargestellt in Wort und Bild von Wilhelm Kray , Alexander
Zick und Martin Greif . München , DerlagSanstalt für Kunst
und Wissenschaft. Zehn tiefempfundene treffliche Lichtdruckbilder mit
poetischem Bcglcittext , welche das in der Blüte geknickte Leben einer
jungen Braut von früher Kindheit bis zur Ausgangskatastrophe ver¬
bildlichen . Das Symbol göttlicher Fürsorge , welche in allen Lebens¬
phasen den Menschen zur Seite steht, in Form anmutiger Engels-
gcstalten , leuchtet aus jedem Einzelbilde dem Beschauer entgegen und
verklärt die zehn Kompositionen der tresslichen Meister . Das reich
ausgestattete Prachtwcrk richtet sich somit an das Gemüt der Frau
und eignet sich insbesondere zum Geschenk an Konfirmandinnen , wie

überhaupt sür alle junge Mädchen , die dank ihrer Herzens - und
Geistesbildung besähigt sind, die in diesem Werke ausgedrückten künst¬
lerisch -innigen Ideen zu verstehen und zu würdigen.

„Seestücke in Aquarell - Manier . " Nach Studien von
G . C . Walberg . Verlag der lithogr . - artist . Anstalt in München.
Drei reizvolle Blätter durch stimmungsvolle Auffassung der Natur
und vollendete Technik in der Reproduktion hoch erfreulich . Für das
Album junger Mädchen ein Schatz!

Opernmclodien . Von Emil Brcslaur . Opus 42 . Musik-
Verlag von Wilhelm Hansen , Kopenhagen und Leipzig. Der Versasser
hat aus den Werken von achtzehn der beliebtesten deutschen und ita¬
lienischen Opernkomponisten 77 dem deutschen Publikum besonders
wertvolle Melodien in leichtem, selbst sür Anfänger nicht zu schwerem
Satze für das Piano zugerichtet und sich den Dank vieler Familien
damit gesichert. Wie viel erfreulicher ist das Spiel solcher einfachen
und klassischen Weisen, wenn es in der Familie heimisch wird , als
die meisten halsbrecherischen Kompositionen der Neuzeit!

„Die Haut und das Haar .
" Von vr . moä . F . E . Clasen.

Nebst einem Anhang über die Pflege der Zähne von vr . W . Sachs.
Verlag von D . Gundcrt , Stuttgart . Das bereits in 3 . Auflage
vorliegende Buch giebt auf alle Fragen in Sachen der Kosmetik
objektive und eingehende Antwort . In beherzigenswerter Weise
warnt es vor dem gedankenlosen Gebrauch der von der industriellen
Kosmetik teils zu schablonenhaft , teils geradezu betrügerisch fabrizierten
Schönheitsmittel . In einem besonderen Anhang fügt der Verfasser
72 Rezepte bei , aus Grund deren das Publikum die meist unter dem
Schleier des Geheimnisses erkauften Schönheitsmittel sich selbst billig
und unter Vermeidung aller giftigen Medikamente bereiten kann.

Korrespondenz.
Kosmetik und Gesundheitspflege. «<, »«,«ridinsaur -s Kau

ist der Titel der neuen , von Pros . Liebreich empfohlenen Medizin zur He>.
lung der Schwindsucht . Die Möglichkeit ist nicht von der Hand zu weisen,
daß die Chemie in ihm ein wirkliches Heilmittel gegen eine Pilzkrankheit.
wie die Tuberkulose es ist, zu entdecken im Begriffe stebt, gleichwie sie gegen
einige andere Krankheiten dieser Gruppe heilende Chemikalien gesunden hat.
z. B . das Chinin gegen das Wechselficber . Vor der Hand können wir aber
icdermann im Publikum nur den dringenden Rat geben , an sich „das neue
Mittel " noch nicht anwenden zu lassen , sondern den Kliniken und Kranke» .
Häusern wenigstens ein halbes Jahr Zeit zu lassen , seine Heilkraft und ll » .

schädlichkeit zu prüfen und vielseitig zu erproben . Nur in geschlossenen An
stalten ist Gelegenheit zu solchen notwendigen Vorprüfungen gegeben , und wer
die Zeit bis zu deren Abschluß nicht abwarten kann , dient eben der medizi.
nischen Wissenschaft , vielleicht sehr zu seinem Schaden , als — Versuchs-
kaninchcn. UcbrigenS ist Professor Robert Koch » och nicht am Ziele seines
StrebenS , sondern auf dem besten Wege , Heilmittel gegen die ansteckenden
oder bakteriellen Krankheiten zu finden.

S . Z . in B . Berliner Spezialistin für Haarkrankheiten sind u . a. :
Geh . Mcdiziualrat Pros . vr . Lewin , Roonstraße S, und vr . Böhr , königl . Hos¬
arzt , Kaiserhosstr . 0.

Vklkschiedrnrs.  H . o . L . in M . Als paffendes KonsirmationSgeschenk
können wir noch folgende treffliche Bücher empfehlen : „Der Beruf der Jugend"
von Henriette DavidiS (Verlag von Eugen Twietmeyer in Leipzig ), „Martha-
Dienst und Maria -Sinn " von Bertba MachS (Verlag von Levy und Müller
in Stuttgart ), beide sür Ihre Zwecke wie geschaffen.

N . T . in B . Das fragliche Schönheitsmittel , Crömc Simon , dürste in
allen größeren Parsümcricgeschäften zu haben sein . i

A . F . in Jbbenbiire » . Wenden Sie sich an eine Fächerfabrik , z. B.
Konrad Sauerwald , Berlin W ., Leipzigerstraße.

Für den Inseratenteil verantwortlich : Karl Kiihling in Berlin.

Mm (litlÄII gßltzMQ  ist,

6M6 K68UIlä6
Ullä LlMü6

UM 211 Il ! Ü > 611
,

i > 611Üt26

loilkttkZkiikN.
Lins guik Lsists irmss victit nur reinigend , sondern s .ucli « klllllillAiig auf die Haut wirken,
indsrn sie dieser kriscks , dssekinsidiAkeik und ülastieität Zstsbt . derinAs und scirleckt fadricirts

Leisten sind dnZfSAsn ZllSSKNS 't SvIlSlilivIl , weil durek ikre Loirärsts die ? sttdrüscksn der

?oren zerstört werden , wodurcö die Haut spröde und rissig wird.

lVl0178 ( ) hl  k  EUZ  Zinck überall 211  kanten.

Na nu , Maus , was ist denn los ? Du
weinst ja ! —

Ach! — Sieh nur , liebe Claire , diesen
häßlichen Fleck, den ich mir eben gemacht habe,
nun muß ich zu Haus ' bleiben und ich hatte
mich doch so sehr auf heute Abend gefreut . —

Aber Maus , laß ' doch deswegen den Kopf
nicht hängen , ich lasse schnell aus der nächsten
Droguenhandlung eine Flasche Lönsolinar
holen und da ist in wenigen Minuten der
Schaden geheilt . —

Das wäre ja reizend ! — Aber sage mir,
liebe Claire , was ist denn vonaoUnar?

Upn ^ nlin ?»!' geschätzt, über-
alle Fleckenmittel,

entfernt alle Flecken, ohne
Stoff und Farbe nur im

geringsten anzugreifen.
darf in keinem Haushalt
fehlen , für Militärs und

Beamte zum Reinigen der Aufschläge zc.
unentbehrlich.

NstNTNlin » !' führt i - dc Drogue»
Handlung zu s Mark

die Origiualflaschc.
Wiodcrvcrk . gegen hohen Rabatt gesucht.

Chemische FavriU

Wilhelm Rowff>

Leipzifl.

Zarte Haut!
Um der Gesichtshaut und Händen ein blendend weißes Aussehen von unver¬

gleichlicher Zartheit und Frische zu verleihen und zu erhalten , benutze man nur
die seit 35 Jahren berühmte

„Buttenckörker
' svhe Heh ^ ekelseit

'
e"

(ä. Pack mit 2 Stück 50 Pf . — 3 Pack nur Mk. 1 . 25). Nur diese ist von dem s. Z.
berühmten Haut - Hygieniker Herrn IZoetor als einzig echte gegen
rauhe und fleckige Haut , Pickeln , Sommersprossen zc. , sowie zur Erzielung
eines zarten jugcndfr ' schen Teints empfohlen . — Man hüte sich vor Fälschungen
und Nachahmungen und verlange in allen deutschen Droguerien nur die echte
„Puttendörfer 'sche " Seife . Dieselbe ist auch direct zu beziehen vom alleinigen
Fabrikanten

W . ? uttknliörfkr
, ttoflikferant,

Berlin , Briedriehstriisse 104 u,
Fabrik seiner Seifen und Parfilmerien . Im eigenen Verkaussmagazin reichhaltigstes
Lager aller Parsiimerien und Toiletteartikel . Special -Abtheilung für feine Wiener

und Offenbacher Lederwaaren , Reiseutenstlien und Geschenk-Artikel,

kostsouckinixeii prompt ! — Ilwstrirto XstsIoKo xratis noä krauvol

I >iv von»
Verlangt Ihr Seife , die da duftend reinigt
^ .ll Eure Haut , wenn „braun " u. „ gelb" sie peinigt,
In Perlenglanz sie lieblich wieder schmücket,
So folget meinem Nath , der Euch beglücket.
Seid überzeugt ! Nicht gilt 's die Börsen leeren,
Im Gegentheil — die Händler sich beehren
Einstimmig zu bekennen frei und froh:
Idasck kauft die Fürsten seife vom Gongo.

KVVVl . kNV

'

8

M0fl88flk ? 0 > I.

stärkt und bewahrt den Haarwuchs , ist die beste
Lrillunliuo für das Haar von Frauen und
Kindern und wird auch in Goldfarbe für blondes
Haar verkauft , es enthält keinerlei bleiernen
giftigen Bestandtheil.

I ^ alz ^ vr ist ein angenehmes Erfrischungs¬
mittel für die Haut , es macht dieselbe ge¬
schmeidig, weiß und zart , beseitigt Sommer¬
sprossen, Flecken, Sonnenbrand , Nöthe und
Nauhheit , wird als unschädlich und frei von
bleinernen giftigen Bestandtheilen garantirt.
Otlondo ist ein wohlriechendes Zahnpulver,
macht die Zähne weiß , verhindert das Hohl¬
werden derselben und macht den Athem an¬
genehm. Man verlange Artikel
von / /akkon
und vermeide die schädlichen giftigen Nach¬
ahmungen . Die wirklich echten Artikel von

sind in allen besseren Parfümerie-
geschäften und Apotheken zu haben.

UHMAMHMA» ! Liesl . DieToilctte -Geheim-
» nisse der Harem -Damen mit

200 Rezepten geg . alle Schönheitsfehler ; II . Die
Goldgrube mit 500 Rezepten für alle erdenkt.
Bedürfnisse des Haushaltes . Jed . Werk ^ 2.30.
Sophie Laßwitz , Damen -Bibliothek , Graz,
Kroißbacbgasse 11. Katalog gratis.

AiinBWi
' - Rlosets

anoh kür 1'ork «trvn ; ksrnsr
Lickets , Uümorrhoiüul-

vouehen , IV'
asoirtlsehe,

Bissehrünko ete.

Mwi ' lli ' iihler

Lektk vriebllsrken ! LilliZ!
ISO verschiedene lDl . — 200
versch. 2 1« . — 2S0 versch.
IM . — 200 versch 4,S0 M.
— 400 versch. 6 1« . — S00

versch. 7,50 »I . — 1000 versch. 20 « . ic . -c.
Preisliste gratis,  ktaumdurg . Saaio.

I -l
'iaa cke ^ erae , I >eall -l '

ZckjoaFUs

Vi
'oiekke Lau Hemo,

«ous ieani
'

. i-od « . k>kni8

MmekM

Entzückend, vornehm , zart.

Flac . Mk . 3,50 u . 2 .50 portofrei nur durch

—4 » / / ^ « » krrrr.

kun Bisusiki ' suen.
Alte Wollsachen (wie abgetragene Strümpfe,

Kleider zc.) u. neue Wolle werden zu sehr halt¬
baren Hauskleider - u. Nuterrockst . , Sclilaf - ,
Pferde - und Teppictidecken , sowie Läufer-
stoffeu umgearbeitet . Muster sofort franco durch

Id.  Ballenstedt a . Harz.

schwächliche Personen sollten nicht unterlassen,
das  I >r.  VvrrnvBI 'sel »« Eisenpulver zu
gebrauchen. Weltberühmt seit 25 Jahren , ist es
dasvorzüglichsteKräftigungsmittel,bringtAppetit
und blühendes Aussehen ; alle , die es gebraucht,
sind voll des höchsten Lobes . Schachtel 1.50
3 Sch . 4 .5Y 10 Sch . 14 ^ Allein echt:
Königlich Privileg . Schwan - Apotheke,
Svaudauerstraße 77 , Berlin.

Glafey -Uachtlichte,

Ivi^ keper
^

klatau

«! -

fvIRKssenv»
SvitQnüorl hei Sorxan in 8ehle »ie»

vsrsonckst ilirs keinen ll?akellcäss , Aout '-
ehütvl , Oumemhort u . ? r . äs drie in vornhin
Bos4ev11 !8 kroo . n . Xaednahrns k. AK . 7 .80.

Die zweckmäßigsten u. billigsten Bolzen olle-
Binäen liefert zu 1.—, ^ 1.20 und 1.35
v- Dtzd. (hei 10 vt/ä . 25 ^ Bubalt ) , ein-
luvlier (Zürtol dazu 40 M vürtel nach Itr.
trecke , vr . l 'ürsl , hz xieinisohos Leinkleiü.
Bmil Zehnter , Verbandstofffabrik , vdomnit ?.

?8
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Xinäer
Karten
lande.

Xinäer»
Karten»
lande.

Xinäer»
Karten-
lande.

Xinäer»
Karten»
lande.

Xinäer-
Karten-
lande.

Xinäer-
Karten-
lande.

Xinäer»
Kartenlande.

Xinäer»
Kartenlande.

Xinäer»
Kartenlande.

Xinäer-
kartenlande.

Xinäer-
Kartenlande.

Xinäer»
Kartenlaude.

Xinäer-
Kartenlande.

Xinäer-
kartenlande.

Xinäer-
Kartenlande.

Xinäer-
Kartenlaudv.

Leins Nutter , kein ? reun <l <lsr lugeini unterlasse es , ?.u adonnirsn auk äis

Kinlßvn - Lsi ' KvnIsukv.
illuslrirls ^ silselirist kür üis im ^ Iker von 7 — 15 ^ a-ürsii . HerüiUSASAeliöii von Riedivr»ladrlied stva Kvv Seiten ? sxt von äsn dsstsn Sodriktstsllern unä 9K grosse , Xiinstlei-ised ausgetüdrte volorlrts viläsr in ssarbenllruok

von (!arl ßlla > er ' s Xunstanstalt  in  Nürnberg.

?rei8 : VivrtelMIirlieli nun I IVIsnk.
AIIssitiA als  vorrügliek  u . als dssts lislrtürs kür äis luZenä ansrlrannt . Vornelim rsäi ^ irt u . kein ausAsstattst , u . äsnnood odns klsielisn dilliF.Alls LueddanälunAsn unä ? ostanstaltsn nelunsn Lestsllunzsn an.

Xinäer»
Kartenlande.

Xinäer»
Kartenlands.

Verlas der Xivder - üarteiilaiiiie in MraberA.

Xinäer»
Kartenlande.

Xinäer-
Kartenlande.

0berbrunnen
«I » slkaüsoks llvvlls srslon st- nys » dgvgit » « It IS0 > svfvlyvsloi , vsrvrilnsl.

amnnsniviaiNgn uns Knsiy,sn y,ati » vnil kranvo iliirvfi
Vvrsancl (jvi - füi -stliotisn IVlinersIvvassvrvon obor - Zakbrunn

rarl » » « ! » ^ ie 8tri « b « II , Lal ^ druirn i/Lolrlss.
»ioflovisgsn In oiisn Kpotfigilsn vini NInsraI « l» »sr »» sniIIunggii.

Or . » isÄ.

Viszondaü bei ^ nnaders sLaeügeii ). Lalmstation . ? ost und LglesraM Im üaugg.80MMSI- unlj Wintsrksöttliet. «öffliotists, ßSZlZÜüt?!« Igxs sm v/slllg. öeljsutsnllskfgqusn?. Vok7ÜLlic:l,g
»oilorfolAginsbss. dsi ökust- , « aeen-, 0skm-, Vieren-, Kissen- , I.sbök-, ^srvsn-, fi-susn- lZonsMutions-«oläsn(lZiekt, Nksums, öloioksuokt, lusksi-kksnkksit) u. s. v. ^ U8füürliodv k' ro8pslclg ko8tsnfrsi.

T?» vnti »evrii < I» I»vi vnxvn ^ V « I»nräun >vn
^Viilviinilß ; I.

s '
atent - keMopßa,

«In - unä ^ nvlseliliirrlx,

nlelit von «l « r  IVa « <I

katent - keÄubl

„Komet
"

,

^VNtNellnnj ; II.

Xrankev - Uödel aller Vrt.
ib' alii ' sZttiile kür 2 !iii »iiivi und Strasse , Olosets , ViÄets et « .Iltustrirte Preislisten Liir ^ i»tl »eilnn ^ I nnÄ gratis nn <i Liane « .

Xaeii ans ^värts Knte V erpaelvnn ^ .
kt . ^ sekel '

s latent - Alökel - i
'
alttili,

ki »iisste Lpevisl - rsbi ' üc Ilsutsvklsnils,
ksr »>in 8lV, , »ilsi ' kgi -ssensii ' gsse 2V , Lelcs Xoekstrasss.

I . F . Arnzer,

^ke ^ a .i '
Akliiiiilä

^P8t68 unä Ülte8te8 Importti3U8
lZfieeki8c :liel ' ^ eine in Veut8cklanä

Griechische lVeine
26 Lortsn am Iiagsr

leisten in 1t IS grossen I 'Iaseiivn
l l̂arlrs l^ . in 2 Sorten üsrd riilü süss 211Al. Z.T . —

^ « !
"

s 1« .
'
« «

„ I >. „ 12 „ „ lisrd und süss „ „ ZS . —
„ S . „ 4 „ „ und süss „ „ T0 .4V

Lg - äisods IVsillö

Idarlcs ü . 20 xrosss ^ lasolion in 4 Körten,
>vsiss lind rotd . l l̂ . TO .—

kei ö68tellungen geniigt Angabe äer gewUn8ekten IVIarke.
IlnrAsodakt kiir Latnrreindeit.

bequem , leicht handlich , solid gebaut und von geschmackvollem
Aussehen , liesert in verschiedenen Systemen und Größen zum
Preise von 36—260 Mark die

Drosdnov Kra, »kenn ? agenfal »rik

v . K . Nöigen , vres ^ en K . ,
Königsbrückerstr . 73.

Ausführliche illustrirte Kataloge auf Verlangen gratis und franco.

Schwarze Seidenstoste mn Garantie s»r rewc

Färbung versenden meter - und robenweise , porto - und zollftei zu
wirklichen Fabrikpreisen a» Jedermann . Muster sranco.

Seidenstoff - Fabrik - Union

vtätotl ( xrieilkr id 0ie . in ^ ürieü ( Sodwei -i) .

(xarantlv - Volävnstoüv

äirvkt aus äsr kabrik  von von ^ Iton Keussen , Lrefelä,

also aus erster Nanä, in jeäem ^ sass ?u be? ieden.
. Stets ckas Neueste in sel >var ?.en . t -rrdixen . sedvar - velsse » » .
- veiss . Seitlenstotken . xiuttn . xeinustert . Foularck - n . Itoliseiue-

Lteffe . sedrvar ^ . u .fnribizr . Lammete u . ? elnelie ete . eu rabrilprkis.
^ian verianoe Muster mit Angabe äes Kevviinsobten.

Xinilvr-
Karteulaude.

Xinäer»
kartenlande.

Xinäer»
kartenlande.

Xinäer»
kartenlande.

Xinäer»
Karten,
lande.

Xinäer»
Karten¬
lande.

Xinäer-
Karten»
lande.

Xinäer»
Karten»
lande.

Xinävr-
Karten-
lands.

Xinäer»
Karten,
lande.

Nivs itni LritrSasee.
I . äeutsolie Xurpevsion <le8 Dr . von Härtungen.
dlaturkkilverfstu - en ^ ^ n.

^6tS6,
(Rsksr .vr . IiaIlmann,1Vei8serIlii '8vIivre8 (len .)

von

0k. Kles ' Diätet . Heilanstalt
» » » vresäon » bl.

Magen - , Herz- , Unterleibs -, Nervenkranke
an Säfteverderdniß , Frauenkrankheiten zc.
Leidende finden Ausnahme , svrgsält . ärztl.
Behandlung und Heilung ohne jegliche An¬
wendung von Medikamenten durch das an¬
erkannt erfolgreiche Diätetische Heilverfahren
einschließt . Echroth 'sche Kur . Prospekt frei.
Schrift : Or . KleS' DiätetstcheKuren , Schroth-

sche Kur zc. 7. Aufl ., Preis 2 Mark.
Senlin , Zictcnstraßc 22

(früher Chorinerstraße 45)
im eigene » , nur für Unterrichtszwecke ein¬
gerichteten Hause

Militär -Pädagogium
Dir. vr . Fischer,

5) Jahr I . Lehrer des verstarb , vr . Killisch,
begründet 1888 , staatlich concess. für alle Milit .-
und Schulexamina . Disciplin , Unterricht , Tisch,
Wohnung vorzügl . empfohlen von Hofkreisen,
Professoren,Examinatoren . Weitaus glänzendste
Nesnltate : 1390 bestanden 72, Januar 91 alle
11 , meistens nach V2 bis 4 Monaten . Vor¬
bereitung nur z. Fähnrichsexam . u . d. oft vorher
abzulegenden Primaner - u . Einjährigenexamen
Zahl der Pensionäre ca . 33.

Vorbereitungsschule
des , ,Berliner Theaters " .

Vollständige theoretische und praktische

Ausbildung für dw Bühne.
Neue (? urse beginnen zu Ostern.

Prospekte u . nähere Auskünfte sind zu er¬
halten durch den Director Franz Deutschinger,
Berlin , Markgrafenstraße 8, III.

Kunsidenivkie
über dsnVsrlaF der I ' vviOArapIiiSvIlvii
ZÄesellSvvatt  in  Zivriin.  In anrsssn
dsr ? orvi von borukonor ^ land gosobrisbon,

» O . Ii . ? l6nnriLnA
Ä Kloben8tein b . Lekwal ^ enbks -gi . 8.' -»oinxk . Kls !nsl . sitgrv/sggnk . HindoruDr-
z ^vaebsono

ent i

25 50 100 Ud . Drugtüblgk.
— 5,50 II, — IS,50 Ick. pi . St . dl »ll.

kkeinnvein.
Gegen Einsendung von 30 versende mit

Faß ab Hier 50 Liter selbstgekeltcrten
guten und "

abgelagerten
absolute Naturreinheit ich garantire.

si -iecli-iob l.eclei'bo8 , 0bei --lngelneim a . Nbein.

Weißwein , dZ °»

Kenuine Vslotiv punvli
äoiit : soUwsdisodor von
5 . vodorlmada Söaor , Stookdolin
silialo s voutsedl .: l.ützevlc. Li' öurg8if . 26.

V1e3er allein äolite vs-
vaias Valor1o - ? nrtoli,
der auk allen ^ ii- seren
^Veltau8steI1unzen vor-
2U^ srvei36 mit (Zoldine-
daillen prei3 ^ ekrönt v̂ur-
de u . in Velirveden al3 57a-
tionalxetränk üald olive
jede Leimmekunx aetrun-
ken,aueli lüröru3tkranke
al3 aelir lieileain vieleeiti^
emxkodlen ivird , ertreut
3iel »eine3 Weltrufes u . i3t
überall in den renominir-
ten (lakö3 , Ue3taurant3,
^Vein - und Velieate33en-
Handlungen ^ u baben . (Ze-

I neralag . k. veutLebland u.
i Öe3teri . - Ilng . : Soorxo

i Agenten an klären , V7v' niebt vertreten , gesuebt.

fün vanient

bietet sich sebr lolmender Erwerb
durch Verkauf von Leinen , Tischzeug ?c.

! nach Mustern an Private . Offerten er¬
bittet die 1851 gegründete , weitbekannte

Weberei kl. Lggemann , öielefeld. I

wenn ^ kliei '
lopf lien lVsmensiug

-KI»titti « « ix >v Iviiv I>t - toiili lii, « 11 lüv HIi »«I « r inck Ilr v̂neli -i« » « .
Fpstskiklieb , ivirXsüiu ! Lei Xovffsstiomzii , I -sbsrlgiäsn,
Lebsebt . S0 Pf . , einzeln 15 Pf . Nsxgllbsseluvsräsn , Hfl-
in klist alle nFpotXekvu . morrboiäsn,Niffrflnoflr ?.tlic >: swpkoläen.

Lur stellt , n enn von Fxotbebsr 0 . Xnnoiät fiisobfolger  in Kotba.

Schönheit des Antlitzes
wird um sicherstin erreicht und gepflegt durch

und

I - eioknen s i > enmelm > ? ur > en.
Diese berühmten Fabrikate werden in den höchsten Kreisen und von den ersten Künst¬lerinnen mit Vorliebe angewendet ; sie geben dem Gesichte ein jugendschönes, blühendes Aus¬

sehen. Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik livi 'iii » , SeiiitZ ^ vnsti 'assv 3Zund in allen Parfümerien.
I OlollNO »' Parf . -Ebemiker , Lieferant

5 der königl b. Hoftheater.

krall Iderese kraua , ^ ei,ai - iotten8tr . 76 , aeciin.
Xrstes u . ältestes Atelier k. Korsets /.. Vvi seliönvrun ^ ä . plxur.

A -llsiniZs Lrkinäsrili äes Oorset „ ? 1astilc^
als eine keevoi -i-agenäs l- eislung äsr

Lorsetbransbe

VorrUglicfis I?- yo° s

^/leäailie.

prfliniirt
in

Lrüsssl
lggL

w . silb . u.
ll und Ilüftsv.

3 Wuniienklumen
mit fortwährendem Farbenspiel , beste Wetter¬
propheten , sendet für 65 Pf . frei

VV . Q . ilckinl ^ in I *ot « iiai » .

killige 8eilikN8totkk!

I - e <>I»<»! <I Iti ill » v.

Pensionat für sunge Mädr ^ en
verbunden mit Haushaltungsschule,

Viesbsilen , Neugasse 1 . -̂ < 5 ^ .
Wisscnscliaftliche Fortbildung , praktische Ausbildung.

Beste Referenzen . Prospecte durch die Vorsteherin Fräulein IT . ZZ1Ä«iSr.

Christophs

ImPoden
-

Klanzlack

sofort trorknenü nnd geruchlos
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner , mahagoni , nußbaum , eichen und graner Farbe , ftreichfertig
geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne dieselben außer Gebrauch zuseyen , da der unangenehme Geruch und das langsame klebrigeTrocknen , das der Oel färbe und dem Oellack eigen , vermieden
wird.

Alle Flecke , früheren Anstrich zc. deckt derselbe vollkommen und giebt gleich¬
zeitig Glanz.

Niederlagen dieses Fabrikats befinden sich in den meisten Städten Deutsch¬lands , wo dasselbe in etikettierten und mit Fabritmarke versiegelten Gefäßen
verkauft wird.

Nur nach Orten , wo keine Niederlage , direkter Versand;
Poftkolli , hinreichend zum zweimaligen Anstrich zweier mittel¬
großer Zimmer M . 9,vv franko ganz Deutschland . Genaue Ge¬
brauchsanweisung an jedem Gefäß . Jede Auskunft , sowie Muster bereitwilligstdurch die Fabrik.

Beim Kaufe ist genau auf die Firma zu achten , da dies seit ca . 40 Jahren
eingeführte Fabrikat häufig nachgeahmt und verfälscht wird.

kstsni Lbstistopli ,
kerlili M

,
Nleklf . o

Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden - Glanzlack.
Filiale für Oesterreich -Ungarn in Prag , Earolinenthal 197.
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I » ocls » lls2sn kek
'

son St Oo.

Xaissrl . und XöniAl . HokliSkSranteii.

Vor/iiAlivk
dvwälirtvr sekwarsvr 8 « iäv » « t < > kt.

n ., lVIeter 3,75 M . ,
- 4,50 -
- 5,40 -
- 0,50 -
. 7,50 -

llie k ^ inms Ktlolte » ksz : s >' Kenson äie Oo . ksl lün « liesen svkwsnzeen Teielen»

sloßk llss sussvkliesslivke VenUcsulsi ' evkl liin lleulsoklsniß enHtvonken.

Grosse 4msn : ibl der neuesten Partien in eelit Indisolion n . Ii ^ onor tie <ti >i < iiten

I
'
oulards , 8urab , Nei veillenx , LenAuiine , Vietoiia , Dainas , Biooat ete.

üi ^ stra ^ Qs Lodut - ünarirs . 8peeial
- HbtIiki ! ung

V,ki88kr 8eic ! kN8tosfk für evauildkilikr.

Venlcsuß z : u sussenondlenliivk killigen Gneisen.

—  Lozlsukroisr Versand aller Groben und ^ uklräZe . ^ —

vrap 8oleil Uualität I. kreite 54
vrap 8oleil >1. . 54
vrap 8oleil »I. . 56
vrap 8oleil IV. - 53
vrap 8oleil V. - 53

Deutscht WitmMeustUerslchMiiKS' Austlllt
Ri » IIa .» i»» ver . Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme . Versicherung in den ersten Lebensjahren am vortheilhaftesten . Von 1378 bis Ende 1890 wurden versichert 169,000 Knaben

mit >90 .000 .000  Mk.  Eine so große Betheiligung hat nie ein Deutsches VersicherungS-Jnstitut gefunden . — Prosvecte :c. versenden kostenfrei die Direction und die Vertreter.

üutöltoa Hlaisproduot . I ' ür Binder und Brande mit l l̂ilob xskoobt spsoisU g ^oisnst — erliobt die 1 erdanliobkeit der itlileb.

Vor » wunäerklirei ' ^ Virkung um üsi - Kssiodtsdaut uncl.

UÄQÜöll ^ i « svI » ir »vickiAUvit und Wslssv

üu vsrlsiksn . UllübsrtroSön Zsgeu / 7LL ?cett,

Uno ckepnovnnvn . .V». päiliS .- äpotbolcen un «i terisoure . ÄO6t ^ 6 . 3a ? / / <7.

Jede welche die unbedingte
piaraiitic eines hochelegant sitzenden , dauer¬
basten CorsetS will , verlange den illustrirten
kkntnlog unseres Pariser Fabrikates.

k . ^ I « . Soki«
F7o eFF «; - f/ «r, ? o F ?« »

karis
Bus du Oloitro ?iotrv Dame 2V.

Franco -Zusendung ohne Fracht und Zoll durch
unser Haus in Mey , Ladoucettenstraße 21.

tüt Itliillistinnen.

Kcfthk, Knipse, Schnallen, Seidenlinni etc.
Alle Zuthaten u . Futterstoffe in bester Qualität.

Auszug aus dem Preiscourant.
Taillenfutter (Köper ) Mtr . 33 . 45 , 50 , 60 Pf.
Taillenfutter zweiseitig Mtr . 55 , 70, 85,100 Pf.
-Gaze la ., schw., weiß , grau , 10 Mtr . p . 2.00 Mk.
Gurtband In . mit Silberstreifen 8 Mtr . 60 Pf.
Taillenstangen zum Einschieben Gros 1.10 Mk.
Taillenhohlbandstangen mit seidenen Streifen

Gros 2.80 Pf.
Schweißblätter , echt Gummi mit Tricot , Dtz. 4 Mk.

do . do . do. extra groß , Dtz. 5 Mk.
Sendungen über 20 Mk . franco.

Muster franco . — Stoffproben erbeten.

8 . üüeoklendurg, kerlin 0 . ,
Bl umenstraß e 83 , gegenilber Wallnertheaterstr.

//ü > ?/.

Unentdeknlivk ^ ur
NsniensvkneiUei ' ei

,,,

^tg/l > n

Itolirüirureii - „ . Illlsteil - S -sUi -IU
von < » i l 8 ><-I >i» i <It

vvrZIu (i . . Ualxmurktstr . 4.

8b

""
,Ii

°" °
Uoc

I. oxo 'sss - opopo ^ /vx,

, k Ii ^ bIQIP/tbibil - ? L IlZ >UIVI

? ? d »»oc» sc>
. mcs dbo

Ldre ^ .

für unsere Kleinen!
sirMri

danvr»
battes,
solides

Babrikat.

Fabrikat,
3 tbeilix

Ilk . 10 . 50.
1iii » Itii »«1vr ^sden

bnolmlttsant — neu —

vvrnolnttstvs
Spiel ^ ouF

5Ur

Ilaäbobs
'

55 ^ !m.

V d 1
^

II H I ^

veuisekss l< su « ksus,
Ilenseliel ^  60 . , Drestlen I » .

„ mit üaebAosoiilitl . Lrauatsu iVl. 24 .—

Versenkte kostenfrei rsieb illustrirte ? reis-
Kataloge über 8obmueksaoben aus eobten
bübmiseben Lranaten.

1 . kieimsnn,
^V . , ISidlnKuiA I,

frieclriebstrasse 189 . öergstrasse 25.
1 ' i 'aZs , ferdinandstrasse 25.

lulilisllvlielrorm .ss. kllell^

örsslnu.

U8l

>
I » II > w!

Ski -Iin c . llNll

Spincilei -sfelll bei caepenieli.

färberei
und Reinigung

von vidinen - nncl Norrsn-
XIsiÄöi 'n , sovis von Näbel-

sioiken ) s «1sr

^nsolinnsch ^ lt kür
?Ü11 - nncl Mnll - Lls .rcZ.inen,

eoüts Sxit ^ sn oto.

RsiniAnnAS -^ net ^ lt kür
kobelinn , Lrnxrnn - , Velours-

nncl Brüsseler leppivbe ete.

lÄrbsrsi uncl ^Vüseüerei
kür kellern uncl Sanllsekube.

?äpbkt
'

6l.

Dcrsand - Keschäft
von KanocS au ? der altrenommirten Fabrik von

ik . ZI . Otten « , in Holstein,
gegründet 18kl.

Mischung Nr . I , hochsei» , pr . Psund . lb 1 —

„ d- , „ „ ,. .« - . 80
,, „ ,, ^ ^

versendet täglich sriscli gebrannt i» b und
10 SS- Packele » sranco pr . Nachnahme

I ' . I ? . ItivelinS.

vamen -k/iikder (Lorsets)
16 si. und Iiöber . Lei Ls-

ll'aille . 3 . Ilmfav ^ d . Hüktsu.

üollins IVIerino 8triekgarn

Ist Utt « » vst « LUr b»« i» luei - vv ! «
^VlntvrstrUotpke.

s>k 3.I-IN g.0S1ltzi S0 tlKI- A-
liest « » Lissiimittel ASAsn

LliMMili . Lieieiisiiclii
1 voso 2S0 ? !I1ou
bl.

in

MMWU . IllMlM,
Vk . Uireliiiiitnii , ^ .potlislcsi ' .

c/7

cs

V

Ottsussll - kluiiilzui -̂ .

Neu !
'

Praktisch!

M Schöberl
'

s

put . 52403.

Vateut - Aeform - Kindcröett,
Laufschule , Babykasten , u . Spielplay zugleich,
verstellbar durch einfaches Umklappen , er¬
leichtert das Gehenlernen in der einzig zu¬
läßigen Art , wie es von den berühmtesten
Kinderärzten empfohlen wird . Außer diesen
empfehle  jede Art Kinderbettstellen  in

20 versch . Sorten von 3 Mk . an.

kl . liack. Loflieferairt,
Wa - imitianstr . 40 u.
Kanatstraße 34.

Jllustr . Preiscour , bei näherer Bezeich¬
nung der Artikel auf Wunsch franco.

/7//
7MS5 MS6/V5

cxti -sit ällllble mit gotbisoker
Ki-ün - Kollirtiquetts,

anerkannt als die beste dureb 2uer-
kennunx des gln ?lgsn srston proisss

ant der ^ .usstsllun ^ in Xöln 1875.

„KIooI ( enga88s ko . 47N"

5 c7/Nk//7M-

cucMeka

kommen unsebädlieb . Allein . Fabrikanten:
ill . Leotbam ^ 8on , IUiarmaeouton,6Iie1ten-
bam , Lnxland . 6snera1 -I ) spot 5. ventsobl . :
Hamburg , Itiobler , Lsebusobner »k 6o . ^
Uatbbansstr . 13. ^ gent kür Berlin : 6ustav
Ickvbse, Xxl .Hosi ., Berlin IV. , dL^ erstrakss 46.
Dresden : Danl Ilvinrieb , Lraxerstrasse 12i

Heinstk.
Ein jung , kinderl . Wittwer , adel ., von elegant ..

Aeußern , edlem Charakter , in angeseh . Stellung»
in Negierungskr . gut protegirt , mit großer Zu¬
kunft , Jahreseink . 8000 Verm . 80,000 zu-
erwarten , auf dem Lande wohnend , ohne Zeit
u . passende Gelegenh ., Damen kennen zu lernen,
wünscht Verheir . mit gebild ., Häuslid )., eleganter,
wenn auch nicht adel . Dame bis 28 Jahre alt.
Sehr erwünscht ist , daß sie größeres Vermögen-
besitze oder zu erwarten habe , da dieses später
für die Carriöre von großem Nutzen sein wird.
Mit der Anbahnung beauftragt

dt . Stanar iius , I iai »Icturt a . AI.
Ehevermittlung nur höchster Stände.

I 'ÜI 10 wtti -k vs I >t.
s I ' eirsier booiioioxante abAkpassto

Ksinrlinen,

(»uriiiuon -b' nbrilcingor von
Ik » sei »« to «; It ^ <1o . ,
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